
18.03

Abgeordneter Ralph Schallmeiner (Grüne): Danke, Herr Präsident! Sehr geehrte

Frau Staatssekretärin! Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! Sehr geehrte

Damen und Herren auf der Galerie und zu Hause vor den Bildschirmen! In aller

gebotenen Kürze: Natürlich werden wir diesem Antrag heute hier zustimmen.

Wie alle Vorrednerinnen und Vorredner gesagt haben: Es ist natürlich

notwendig, dass wir uns mit unseren europäischen Partnerländern, mit unseren

europäischen Nachbarstaaten gut abstimmen, auch in der Frage des

Rettungswesens.

Umso wichtiger wäre es, dass wir auch von diesen europäischen

Nachbarländern lernen, die haben uns nämlich etwas voraus, die haben uns

etwas ganz Wichtiges voraus: Die haben nämlich alle miteinander bereits einen

professionalisierten Rettungsdienst.

Die haben sozusagen eine zusätzliche, dritte Stufe, wenn man so möchte, wo

Sanitäterinnen, Sanitäter mit Notfallkompetenz entsprechend professionell über

einen längeren Zeitraum hin ausgebildet werden, damit sie im Notfall die beste

Versorgung bei den Patientinnen und Patienten anwenden können, auch wenn

kein Arzt oder keine Ärztin zugegen ist, so wie das zum Beispiel erst vor Kurzem

in der Steiermark bei dem tragischen Fall des 19-jährigen Verstorbenen der Fall

war.

Das bräuchten wir auch in Österreich. Es sagen ja alle: Das Sanitätergesetz, das

SanG, ist 23 Jahre alt, das gehört jetzt endlich novelliert. Das gehört endlich auf

neue Füße gestellt. Es hat ja auch einen entsprechenden Novellierungs-

beziehungsweise Evaluierungsvorgang noch unter Johannes Rauch gegeben,

der angesetzt wurde, um eben dieses SanG ins 21. Jahrhundert zu bringen.
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Einzig und alleine, wir wissen, es gibt insbesondere eine Trägerorganisation, die

sich wirklich mit Händen und Füßen wehrt. Es gibt in der Zwischenzeit aber

auch sehr, sehr konstruktive, gute Beiträge, beispielsweise vom BVRD, der eine

trägerunabhängige Interessenvertretung aller Sanitäterinnen und Sanitäter im

Land ist, oder eben auch des Arbeiter-Samariter-Bundes. 

Ich würde mir wünschen, dass wir deren Vorschläge ernst nehmen, dass wir

deren Vorschläge aufgreifen und auch umsetzen. Das würde den Patientinnen

und Patienten etwas bringen und nicht nur den Trägerorganisationen. (Beifall bei

den Grünen sowie des Abg. Lindner [SPÖ].)

18.05

Präsident Peter Haubner: Als Nächste zu Wort gemeldet hat sich die Frau

Staatssekretärin. – Bitte, Frau Staatssekretärin.
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